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Das gemeinsame Europa (wieder) aufbauen?

Was Europa war, ist, will, kann und soll…

Re-build our Europe?

What it used to be, What it is, What we want, What we can, What we must…

Re-construire notre Europe ?

Ce qui fut, Ce qui est, Ce qu’on veut, Ce qu’on peut, Ce qu’on doit...

EINLEITUNG

Seit 2001 hat der „Konvent junger europäischer Bürger“ in Cluny mehr als 300 junge Menschen zwischen 20 und 35 Jahren aus den 25 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, den Beitrittskandidaten und anderen Ländern versammelt. Gemeinsam haben sie an einer europäischen Verfassung gearbeitet, an Positionspapieren und an ihrer Vision der grundlegenden Frage, die alle EuropäerInnen betrifft: „Wie wollen wir zusammenleben?“ 

Die Europäische Union ist vor allen Dingen das Ergebnis eines europäischen Be​wusst​seins und nicht eine geographische, ethnische, sprachliche oder religiöse Tatsache. Der Sinn Europas beruht auf unserem Willen, friedlich zusam​menzuleben, und auf unserem Wunsch nach einer gemeinsamen Zukunft, gestützt auf Werte wie den Vorrang der Menschenrechte, eine nachhaltige Entwicklung, Multilatera​lismus und die Solidarität zwischen Nord und Süd. Auch wenn wir diese Werte mit vielen anderen teilen, so sind es dennoch die historische Erfah​rung, die besondere Art und Weise, das Leben einer Gesellschaft zu organisieren und diese Weltsicht, die unsere europäische Identität begründet. Eine Identität, die sich von jener anderer Weltregionen unterscheidet und diese ergänzt. 

Die Sommeruniversität hat ein grundlegendes und einfaches Funktionsprinzip verinnerlicht: Die TeilnehmerInnen tragen kein Mandat und sprechen ausschließ​lich in ihrem eigenen Namen. Ihre Präsenz in den Debatten ist das essentielle Element. Denn der Sinn der demokratischen Bürgerrechte beruht auf der Aner​kennung des Rechts eines jeden, seine Wünsche und Hoffnungen frei auszu​drücken und der Aufgabe des Zusammenlebens einen Sinn zu geben. Cluny wünscht, einen solchen Raum der demokratischen Debatte, der Gründe und Leidenschaften, EuropäerIn zu sein, zu geben und Respekt vor dem persönlichen Ausdruck eines jeden zu haben. 

Die Sommeruniversität unterstützt die Kompetenzerweiterung der TeilnehmerInnen: Aus diesem Grund gibt es keine akademische oder politische Struktur, die anord​net oder befiehlt, sondern einen Open Space und selbst definierte Arbeitsgruppen. Europäische ExpertInnen und TrainerInnen in den Bereichen Verhandlungsführung und Mediation sind vor Ort, um die TeilnehmerInnen zu unterstützen. Wir unterrichten nicht Wissen, sondern Kompetenzen. Cluny schafft einen Ort für eine tiefergehende Debatte mit dem für jede Projektion in die Zukunft notwendigen Abstand. 

Das Europäische Institut von Cluny (ENSAM in Zusammenarbeit mit dem Internationalen Konferenzzentrum von Cluny), das in den Räumen der alten Abtei liegt, möchte dieses Jahr vom 6. bis zum 16. Juli seine Sommeruniversität im seit 2001 bestehenden Vorhaben fortsetzen und weiterentwickeln.  Für diese sechste Sommeruniversität sind 84 Jugendliche aus den Mitglieds- und Kandidaten​staaten der Europäischen Union und aus den Staaten der europäischen Nachbar​schaft eingeladen. 

Ein Europa, dem Fixpunkte fehlen, aber das bereit ist, Herausforderungen anzunehmen…das ist die Vision, die wir durch diesen Titel der Sommeruniversität 2006 entwickeln wollten.:

Das gemeinsame Europa (wieder) aufbauen?

Was Europa war, ist, will, kann und soll… 

Die Mission der TeilnehmerInnen wird es sein, Europa wieder neu zu denken, wieder neu zu konstruieren, indem sie sich dabei auf eine gute Kenntnis der historischen Dimension, auf Probleme und vor allem die Bestrebungen jedes Einzelnen stützen. 

Die Konvent 2006 wird an Positionspapieren, an Beschwerdebriefen, Verbes​serungen der europäischen Verfassung arbeiten und so eine gemeinsame Vision der Zukunft Europas entwi​ckeln. Dabei stehen den TeilnehmerInnen die Texte von den Konventen der vergangenen Jahre und auch andere Texte zur Ver​fü​gung, die zu einem besseren Verständnis von Europa notwendig sind. In den ersten zwei Tagen sind die TeilnehmerInnen dazu aufgefordert, selbst Themen vorzuschlagen, mit denen sie in den 10 Tagen der Konvent arbeiten wollen. 

Für diesen sechsten Verfassungskonvent junger europäischer BürgerInnen werden öffentliche Debatten mit den Einwohnern und Touristen der Region Burgund sowie eine große öffentliche Debatte mit europäischen Politikern werden die Gelegenheit geben, die Vorstellungen und Wünsche der TeilnehmerInnen denen anderer zu konfrontieren.

Programm

( Donnerstag, 6. Juli 2006 

( 14:00 : Ankunft.

( 16:00 : Begrüßung, Präsentation des Organisationsteams, « ice-breaking games » zum Kennenlernen. 

( 18:00 : Präsentation der vorangegangenen Konventen (2001-2005) durch die « Ehemaligen ». 

( 20:00: Willkommensbarbecue im Park der ENSAM. 

( Freitag, 7. Juli 2006

( 9:00: Einleitung von Jean-Luc Delpeuch  und dem Organisationsteam – Beginn des Open Space.

( 12:00 : Mittagspause.
( 14:30 - 17:30: Eröffnungsvortrag durch Margot Wallström,  Vizepräsidentin der Europäischen Kommission, Kommissarin für Institutionelle Beziehungen und Kommunikationsstrategie. Die Debatte ist öffentlich.  
( 17:30 – 18 :30: Debriefing des Tages im Amphi mit dem Organisationsteam.

( 19 : Abendessen

( 20:30 : Besichtigung der Abtei 

( Samstag, 8 Juli 2006
(  9:00 – 11:00 : Mediations- und Verhandlungsworkshop. Einführung durch Andreas Görgen und Stephen Goldberg.
( 11:00 – 12:00 : Weiterführung des Open Space. 

( 12:00 : Mittagspause.
( 13:30 – 16:30 : Weiterführung des Open Space. 

( 16:30 – 19:00 : Ende des Open Space und Debriefing mit dem Organisationsteam.

( 19 :00 : Abendessen.

( 20 :00 : Themenabend : Debatte über « Eine stille Revolution : was Frauen tagtäglich für eine größere Gleichstellung bewirken » Berichte von Fulvia Raffaelli,  (Italien, Europäische Beamtin, Spezialistin für das Projekt REACH über chemische Substanzen) und Signe Martisune, (Litauen, wissenschaftlicher Attaché der Ständigen Vertretung der Republik Litauen bei der EU in Brüssel).

( Sonntag, 9. Juli 2006

( 9:00 – 12:00: Mediations- und Verhandlungsworkshop mit Andreas Görgen und Stephen Goldberg.
( 12:00: Mittagspause.
( 13:30 – 16:30: Simulation « Funktionsweisen des Europäischen Parlaments » mit Jean-Luc Delpeuch und Fulvia Raffaelli.

( 16 :00 30 - 19 :00 : Arbeitsgruppen : Vertiefung der verschiedenen Problematiken und mögliche Interventionen durch die ExpertInnen, wenn es die Gruppen wünschen. 
( 19:00 : Abendessen 

( 20:00 : Film über jugoslawische Frauen (Rückkehr zu den Kriegsstätten am Balkan) 

( Montag, 10. Juli 2006  

( 9:00: Weiterführung der Arbeitsgruppen.

( 10:30 – 12:00: Geschichte und momentane Funktionsweise der Europäischen Institutionen, durchgeführt durch Jean-Luc Delpeuch
( 12:00: Mittagspause

( 13:30 – 16:00: Vortrag « Was ist» (Die Europäische Union heute) mit Michel Barnier – Öffentliche Debatte.
( 16:00 – 19:00: Arbeitsgruppen.
( 20:00: Barbecueabend mit den Einwohnern der Region. Vorstellung der Herkunftsländer der TeilnehmerInnen, Verkostung regionaler Produkte. 
( Dienstag, 11. Juli 2006

( 9:00 : Simulation « Funktionsweise des Europäischen Rats» mit Jean-Luc Delpeuch
( 12:00 : Mittagessen.
( 13:30 – 16:30: Arbeitsgruppen.

( 16:30 – 18:30: Vortrag über « Was sollen wir» (Europa der Werte, hin zu einer europäischen Ethik) mit Jean-François Trogrlic, Sozialer Berater der permanenten Vertretung bei den Vereinten Nationen.
Öffentliche Debatte. 
( 19:00: Abendessen

( 20:00: Themenabend: Debatte «Eine stille Revolution: was Frauen tagtäglich für eine größere Gleichstellung bewirken », Berichte von Joana Vieira da Silva, (Portugal, Portugiesische Kommission für die Gleichstellung und Rechte der Frauen) und von Meriam Chatty, (Schwedin, Mitglied der Amnesty Women Rights Group) 
( Mittwoch, 12. Juli 2006

Away-day mit den BürgerInnen aus dem Südburgund : Besuch von Unternehmen und Vereinen der Region in kleinen Gruppen. 

( 19 :00 : Mittagspause.

( 20 :00: « Frauen – Opfer von Gewalt in Europa» mit Amnesty International.

( Donnerstag, 13. Juli 2006
( 9:00 : Weiterführung der Arbeitsgruppen. 

( 12:00: Mittagspause.
( 13:00 – 15:00: Vortrag « Was können wir» mit Vladimir Spidla – Europäischer Kommissar für Beschäftigung, Soziales und Chancengleichheit. 
( 16:00: Erste Vollversammlung der TeilnehmerInnen zur Perspektive des Endproduktes 

( 18:00: Debriefing mit dem gesamten Organisationsteam. 

( 19:00: Abendessen

Abend: Möglichkeit, an den örtlichen Festivitäten zum Nationalfeiertag teilzunehmen.

(Freitag, 14. Juli 2006

( 9:00: Weiterführung der Arbeit in der Vollversammlung bzw. Arbeitsgruppen für die Präsentation der Endergebnisse. 

( 12:00: Mittagspause.
( 13:30: Weiterführung der Arbeiten für die Präsentation der Endergebnisse.

( 19:00: Abendessen.

( 20:30: Internationaler Abend mit traditioneller Musik aus den Ländern der TeilnehmerInnen 

( Samstag, 15. Juli 2006

( 9:00: Weiterführung der Arbeitsgruppen.

( 10:30: Vollversammlung und Arbeiten zur Präsentation der Endergebnisse.

( 12:00: Mittagspause
( 13:30: Letzte Arbeiten für die Abschlusspräsentation.

( 19:00: Abendessen.

( 20:30 : Präsentation der Resultate des Konvents der jungen europäischen BürgerInnen für Unternehmen, Vereine und Privatpersonen der Region, in freier Form. « Was wollen wir? »
Soirée ouverte au public.

( Sonntag, 16. Juli 2006

( Abreise aus Cluny.

Dieses Programm unterliegt gänzlich der Verfügbarkeit jedes Teilnehmers und kann deshalb kurzfristige Änderungen vorbehalten

ORGANISATIONSTEAM

Die Sommeruniversität des Europäischen Instituts von Cluny beruht auf dem bürgerschaftlichen Engagement eines jeden und der Synergie zwischen Theorie und Praxis. Aus diesem Grunde versammelt das Team ExpertInnen aus verschie​denen Richtungen und verschiedenen Ländern und reflektiert so den ganzen Reichtum des europäischen intellektuellen Universums. 

Petre-Tudor Birlea , Rumänien, Masterstudent in Internationalen Beziehungen und Europastudien an der East Anglia University Norwich (Großbritannien). Teilnehmer am Konvent 2004 und im Organisationsteam 2005. Ersteller der Webseite. 

Stefan Breidenbach , Deutschland, Professor für Recht an der Europauniversität Frankfurt/Oder, Mediator und Mediationstrainer. 

Meriam Chatty , Schweden, Doktorandin und Lehrbeauftragte in Politikwissenschaften an der Universität Orebro, Schweden (multidisziplinäres Institut der Demokratieforschung), hat im schwedischen Integrationsbüro zum Thema „Kooperation und Dialog mit der Zivilgesellschaft im Kampf gegen Rassismus und Diskrimierung“ gearbeitet und ist ebenfalls in der Amnesty's Womens Rights Group aktiv. Mitglied des nationalen schwedischen Zentrums gegen den Rassismus. Teilnehmerin am Konvent 2002. 

Marc Clement , Frankreich, Verwaltungsrichter, Absolvent der ENA, zurzeit Rechtsberater der Europäischen Umweltagentur ( www.eea.eu.int ). Mitglied der Gewerkschaft der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie der Vereinigung europäischer Verwaltungsrichter. 

Luca Copetti , Belgien, Lehrer für Niederländisch und Englisch, Präsident des European Citizens Network, Teilnehmer am Konvent 2001 und im Organisationsteam an den Konventen 2003 bis 2005. 

Jean-Luc Delpeuch , Frankreich, Ingenieur und Direktor der Ecole Nationale Supérieure d'Arts et Métiers (ENSAM) und des europäischen Instituts von Cluny. Spezialist für Mittel- und Zentraleuropa sowie für die europäischen Institutionen. Als Berater war er nach der samtenen Revo​lution für die tschechoslowakischen Regierung, wie auch für die Europäische Kommission und die französische Regierung tätig. Im Rahmen der ENSAM hat er die Entwicklung hin zu technologischer Innovation für nachhaltige Entwicklung weiterentwickelt. 
Smaranda Dochia, Rumänien, Studentin der Politikwissenschaft an der Universität Bukarest, Teilnehmerin am Konvent 2004 und im Organisationsteam des Konvents 2005. 

Pavel Fischer, Tschechische Republik, Botschafter der Tschechischen Republik in Frankreich. Verantwortlicher für politische Angelegenheiten der Tschechischen Republik unter dem Präsidenten Vaclav Havel von 1999 bis 2003. Absolvent der ENA. 
Andreas Görgen, Deutschland, Jurist, Mediator und Verhandlungstrainer. Berater im Kabinett des deutschen Außenministers. Absolvent der ENA, ehemaliger stellvertretender Büroleiter des Kulturstaatsministers, danach Berater im deutschen Bundeskanzleramt. 

Elisabeth Görsdorf , Österreich, Doktorandin, Sprachentrainerin, Teilnehmerin am Konvent 2004 und im Organisationsteam des Konvents 2005. 

Julius Hrasko , Slowakei, Absolvent der Matej Bel Universität, Banská Bystrica, Mastère in Europäische Project-Management in der ENSAM – Cluny. Er ist jetzt verantwortlich für die interne Finanzkontrolle von Citroën Česká Republika. Teilnehmer am Konvent 2001 und im Organisationsteam den Konventen 2003 und 2004.
Tereza Kudelkova , Tschechien, Absolventin in Europastudien, Beamtin bei der Europäischen Kommission und Doktorandin an der Wirtschaftswis​senschaft​lichen Fakultät der Mendel Universität in Brno. Mitglied im Netzwerk der Europäischen BürgerInnen, Teilnehmerin am Konvent 2001 und im Organisationsteam der Konvente 2003 bis 2005. 

Gilles Lepesant, Frankreich, Geograph, Spezialist für das östliche Europa, Forscher im CNRS, Professor an der ENSAM-Cluny, der Sciences-Po und im Collège d’Europe in Brügge und Warschau. 

Lola Schirgi, Österreich, Abteilung Forschung/Erschließung der Künste, Kunstuniversität Graz. 

Henrik Lindell , Schweden, Journalist und Verantwortlicher der Rubrik „Internationales“ der Wochenzeitung „Témoignage Chrétien“. 

Francesco Marchi, Italien, Doktorand am Centre d’Etudes Européennes der Sciences-Po Paris. In seiner Forschung beschäftigt er sich mit der Konstitutionalisierung der Europäischen Union. Teilnehmer am Konvent 2001, im Organisationsteam seit dem Konvent 2003. 

Andrea Marini, Italien, Doktorat in Öffentlichem Recht der Universität Rom, Anwalt, Experte bezüglich Regelungen des liberalisierten Marktes und der Kommunikation, Verantwortlicher für Regulatory Compliance eines multinationalen Unternehmens. Teilnehmer am Konvent 2005. 

Martin Polaschek, Österreicher, Professor und Vizerektor für Studium, Lehre und Personalentwicklung an der Universität Graz. Seine Spezialisierung liegt auf Rechts-, Zeit- und Föderalismusgeschichte, Themen, zu denen er mehrere Publikationen veröffentlicht hat. 

Fulvia Raffaelli,  Italien, Diplom in Geschichte des zeitgenössischen Europa der Universität Pisa, Diplom des Institut d'Etudes Européennes Brüssel. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit dem Entscheidungsprozess der Union. Sie war Assistentin im Europaparlament und seit 2002 Beamtin in der Kommission in der GD Unternehmen, „Umweltaspekte der Unternehmenspoli​tik“, wo sie für die wirtschaftliche Dimension der Umweltpolitik verantwortlich ist. 

Jean Renaud, Frankreich, Professor im Centre de Cluny der ENSAM, enseignant au centre de Cluny de l’ENSAM, Schatzmeister des CCIC-Institut Européen de Cluny.

Elisabeth Robino, Frankreich, Absolventin der ENA, seit 2003 Wirtschaftsattaché an der französischen Botschaft in Budapest (Ungarn). Sie hat mehrere Jahre Berufserfahrung im internationalen Bankensektor sowie im Bereich öffentlichen Aufträge. 
Serge Savoldelli, Frankreich, Ingenieur und ehemaliger Professor an der ENSAM, seit 1999 Präsident des Europäischen Instituts von Cluny. 

Joana Vieira da Silva, Portugal, Diplom in europäischen Studien, Beamtin der portugiesischen Kommission für die Chancengleichheit und die Rechte der Frauen, Teilnehmerin am Konvent 2002 und im Organisationsteam der Konvente 2004 und 2005. 

Piotr Wilk, Polen, Student, Teilnehmer am Konvent 2001 und im Organisationsteam seit dem Konvent 2003.

Team des Institut Européen de Cluny 

Koordinatorin : Mireille Burtin-Auboeuf  

AUSWAHL DER KANDIDATiNNEN

Die Teilnehmer müssen folgende Voraussetzungen erfüllen: 

  

•  geboren vor dem 1. Januar 1986 ; 

•  Interesse an der europäischen Konstruktion; 

•  fähig, in mehreren Fremdsprachen zu arbeiten, darunter unbedingt in Französisch und Englisch; 

  

Außer diesen Qualifikationen sind keine weiteren universitären oder beruflichen Qualifikationen erforderlich. 

Das Organisationsteam wird eine Auswahlliste der TeilnehmerInnen auf der Basis der Motivation der Kandidaten sowie unter Berücksichtigung der Gleichheit zwischen Männern und Frauen erstellen. Der Verteilerschlüssel der Kandidaten nach Ländern wird nach folgenden Kriterien erstellt: 

	Mitgliedsstaaten der EU (3 Kandidaten pro Land) 

	Deutschland, Österreich, Belgien, Zypern, Dänemark, Spanien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Ungarn, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Polen, Portugal, Tschechische Republik, Slowakei, Slowenien, Schweden, Großbritannien. 

	Kandidatenstaaten (3 Kandidaten pro Land) 

	Bulgarien, Kroatien, Rumänien, Türkei, Mazedonien.

	Drittländer (1 Kandidat pro Land) 
Bosnien, Serbien, Ukraine, Weißrussland, Algerien, Tunesien, Marokko, Libyen, Ägypten, Jordanien, Syrien, Israels, Libanon, Westjordanland und Gaza-Streifen. 


  

Das Europäische Institut von Cluny stellt alle Unkosten für Ablauf, Beherbergung und Mahlzeiten der TeilnehmerInnen. Die Reisekosten müssen die TeilnehmerInnen selbst tragen; das Europäische Institut von Cluny empfiehlt allen TeilnehmerInnen ein, in Kontakt mit ihren Universitäten oder anderen Organisationen ihres Landes für eine eventuelle Beteiligung an den Reisekosten heran zu treten. 

 

Die Bewerbungsunterlagen muss folgendes beinhalten: 

  

· ein Motivationsschreiben mit Angabe in welchen Bereichen und durch welche Mittel sich der Kandidat/die Kandidatin an der Europäischen Konstruktion beteiligen möchte, unter Berücksichtigung von Demokratie, Transparenz, Effizienz sowie der Grundrechte. 

· einen Lebenslauf unter besonderer Betonung der Erfahrungen in den Bereichen Unternehmen, Zivilgesellschaft oder künstlerische Aktivitäten. 
· Eine Liste mit Referenzpersonen (mit ihren E-Mail-Adressen): Verantwortliche von Vereinigungen, Experten, Journalisten, Mandatsträger etc. Mit diesen Referenzpersonen wird der Kandidat in Verbindung treten können, um während des Konvents deren Rat, Information und Meinung zu erfragen. 
Die Bewerbungsunterlagen müssen vor dem 15. April 2006 ( 31. mai 2006 per E-Mail an europe@cluny.ensam.fr oder per Post an das Institut Européen de Cluny, rue Porte de Paris, F-71250 CLUNY übermittel werden. Die ausgewählten KandidatInnen werden vor dem 1. Mai 2006 ( 15. Juni 2006 per E-Mail informiert. 

Die Sommeruniversität ist von der ENSAM anerkannt und mit 4,5 ECTS-Punkten (evtl. mehr) bewertet. Ein Teilnahmezertifikat wird ausgestellt. 

Die ausgewählten Teilnehmer bestätigen ihre Teilnahme durch die Überweisung einer Einschrei​begebühr von 100,00 Euro für die Bürger aus den 15 „alten“ Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (Ausnahme: Portugal, Spanien und Griechenland: 50,00 Euro); die Einschreibgebühr beträgt für Bürger der zehn neuen Mitgliedsstaaten, Kandidatenstaaten und Drittländer 30,00 Euro. Die Gebühr verfällt auch bei späterer Nichtteilnahme. 

PARTNER UND UNTERSTÜTZER 

Der Konvent junger europäischer BürgerInnen ist seit 2001 als « Europäische Sommeruniversität » vom französischen Ministerium für Jugend,  Bildung und Forschung anerkannt. 

Partner des Konvents 2006 werden insbesondere sein: 

· Ministère de la Jeunesse, de l’Education Nationale et de la Recherche

· Ministère des Affaires Etrangères, Ministre déléguée aux Affaires Européennes

· Fondation Hippocrène

· Fondation Entente Franco-Allemande

· Diverse andere Stiftungen 

· Conseil Régional de Bourgogne

· Conseil Général de Saône et Loire

· Ecole Nationale Supérieure d’arts et Métiers – Cluny

· Europa-Universität Frankfurt / Oder 

Zahlreiche Persönlichkeiten aus Europa unterstützen den Konvent, insbesondere : 

Bronislaw Germek, Europaparlamentarier

Michel Rocard, Europaparlamentarier

Rolands Lappuke, Lettischer Botschafter in Frankreich 

Pavel Fischer, Tschechischer Botschafter in Frankreich 

Viviane Reding, Mitglied der Europäischen Kommission

Pascal Lamy, ehemaliges Mitglied der Europäischen Kommission
Vaclav Havel, früherer Präsident der Tschechischen Republik 

Elmar Brok, Europaabgeordneter

Pervenche Berès, Europaabgeordnete 
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